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Vogl wird Vize-Europameister

mit der 10-Meter-Armbrust
5. Oktober 2005, Etterschlag/Thaon les Vosges (Frankreich)

Der Etterschlager Nationalkaderschütze Joachim Vogl wird bei der Armbrust-EM in Thaon les Vosges mit der 10-Meter-Mannschaft Vize-Europameister und belegt den 3. Platz in der Einzelwertung. 

Nachdem Vogls Teamkollegen Bernd Schott und Christian Lauer bei der EM in Thaon les Vosges in der Disziplin Armbrust 10 Meter mit 587 Ringe und 585 Ringe vom Schießstand gingen, erzielte der amtierende Deutsche Meister ebenfalls 587 Ringe (96/99/98/99/96/99) und blieb damit um drei Ringe unter den eigenen Erwartungen; qualifizierte sich aber dennoch als Vierter für das Finale der besten Acht. Dort bewies Vogl erneut Nervenstärke: Mit 98 Ringen konnte er sich um einen Platz verbessern und gewann letztendlich die Bronzemedaille in der Einzelwertung. Europameister (mit 590 Ringen im Vorkampf und 100 Ringen im Finale) wurde der Russe Artem Khadzhibekov, der bereits 1996 bei den Olympischen Spielen in Atlanta die Goldmedaille mit dem Luftgewehr gewann. Die Silbermedaille holte sich Peter Sidi aus Ungarn. 
Enttäuscht registrierte Vogl das Abschneiden seiner Mannschaft: „Die Russen waren mit 1.761 Ringe nur zwei Ringe besser als wir“, so der frühere Mannschaftswelt- und Europameister nach der Vizemeisterschaft. „Wenn nur einer von uns das geschossen hätte, was wir schießen können, wären wir erneut Europameister geworden“, erklärt Vogl. Dass er mit dieser Theorie Recht hat, belegen die Qualifikationsergebnisse des Deutschen Teams: Der Etterschlager hatte sich in Ingolstadt mit einem Schnitt von über 590 Ringen bei drei 60-Schuß-Progammen für diese EM qualifiziert. Lauer und Schott brachten es dabei auf 589 und 588 Ringe. Tröstend nur, dass die Deutschen als einzige Nation bei dieser EM alle drei Starter ins Finale brachten. Dies stimmt auf die im kommenden Jahr in Österreich stattfindende Armbrust-Weltmeisterschaft zuversichtlich. 
Alle Ergebnisse der Armbrust-Europameisterschaft 2005 sind im Internet unter  www.fftir.asso.fr/championnatDetail.php?champ_id=294&result=1 zu finden. 

Foto (JoachimVogl_überarbeitet.jpg): Brigitte Hölscher

((Bildunterschrift:)) Joachim Vogl wurde bei der Armbrust-EM in Frankreich Vize-Europameister mit der Mannschaft und belegte den 3. Platz in der Einzelwertung.
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Hintergrundinfos über Joachim Vogl:
Joachim Vogl begann bereits 1986 im Alter von 12 Jahren bei seinem Heimatverein, der Schützengesellschaft „Eintracht“ Etterschlag, mit dem Luftgewehrschießen. Seit dieser Zeit ging es mit der Leistung kontinuierlich Berg auf. Mit 18 Jahren wechselte er zum Münchner Leistungsverein, der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München. Mit verantwortlich für diesen Wechsel war der wohl erfolgreichste Luftgewehr-Schütze aller Zeiten: der zweifache Doppelweltmeister und zweifache Bronze-Medaillen-gewinner der Olympischen Spiele von Seoul 1988 und Barcelona 1992, Johann Riederer. Von ihm lernte Vogl alle wichtigen Tricks und Kniffe, um an großen Wettkämpfen erfolgreich teilzunehmen. Bereits kurze Zeit später nahm Joachim Vogl einen festen Platz im Bayernkader ein und benützte diesen als Sprungbrett in die Nationalmannschaft, der er seit 1996 angehört.

Hintergrundinfos über den Schießsport:
Der Deutsche Schützenbund e.V. ist der viertgrößte Sportverband in Deutschland.

Obwohl der Schießsport „nur“ eine Randsportart ist, muss trotzdem in etwa der selbe Aufwand wie in anderen Sportarten betrieben werden, damit man national und international Wettkämpfe bestreiten und gewinnen kann. Deshalb sind hier weitere Sponsoren sehr hilfreich!

Weitere Informationen: 

joachim.vogl@t-online.de 
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